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erfdialnt wöchenti. zweimal, Mittwoch; u. Samsiags.
Bezugspreis 1. - Mk. für dss Diirteljahr frei ins Haus,

vnrch die Post 1. - Mk. ohne Bestellgeld.
Fernsprecher Nr. 2lo.

Nnzeigenpreis:
die 1fpaltige Petitzeile lOPfg ., bei Wiederholungen

wird entsprechender Rabatt gewährt.
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Nmtlicher leil.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 26 . d. Mts., vormittags

, jii 1\  Uhr ab, werden im Rathaushofe Erd¬
teil ' Mraben abgegeben. Das Pfund kostet 5 Pfg.
45 Leb ezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltungen,

lg aus Es werden aufgerufen um:

rsurt a.
meist tri

ltvillk.

sgisenbi

srrer

nbung-

ank.

um. 7 l lt —7S/* Ufer die Rr . 1— 50
„ 1 00 „ ,, 51 — 100
„ GO 1 GO „ . 101— 150
„ 00T 00 „ 151- 200

8‘/a—88|* „ „ .. 201- 250
8s/t—9 .. „ „ 251— 300

„ SH.- S' /, „ „ „ 301- 350
„ 9 1/» 9s/i  „ „ „ 35t- 400

93/*- 10 „ „ „ 401- 450
„ 10 — 10»/« „ „ „ 451- 500
„ tO' /. - iv ' ,, „ „ „ 501- 550
„ 10-,-- 10-,. .. „ .. 551— 600
„ 10»,. - 10 „ „ 601- 650

r - i ' /. .. „ .. 651— 700
„ i ' /. - i ' /. » „ ,, 701— 750
„ „ „ 751— 800
„ l 3/<- 2 .. „ „ 801— 850
„ 2 - 2>,4 „ „ 861— 900
„ 2 1/«—2l/a „ „ «01- 950

2 ' ,. - 2' ,. „ „ „ 951- 1000
„ 2»,4- 3 „ „1001 u . folg.

Citoille, den 23 . März 1917.
Der Magistrat.

den fäl
Jertret

it)e rvel
et . Bekanntmachung,
urmrm I dlm Dienstag , den 27. d. Mts., vormittags

0 ch 9 Uhr ab, lvird in den hiesigen Lebens-
3eictjrn ittelgeschäften öraupen abgegeben. Auf den

°pf der Haushaltung entfallen 200 Gramm.
Es kosten die 200 Gramm 14 Pfg . Bezugs-

'tecfjtigt find sämtliche Haushaltungen.
Der Berka uf findet wie folgt statt:

n den-Geschäften:
Holland . . die Nummern 1— 50

t. F >°
außer
pfiehlt
crapk

teinstr. J

nzettd

Wahl
Bickel . . .
Höber . . .
Hermanns .
Reinheimer .
Watzelhan. .
Buchtal . .
Müller . . .
Schuster . .
Konsum-Verein
Latscha. . .
Höhn . .
Hoehl

51— 102
103— 151
152— 201
202— 255
256— 303
304 - 348
349— 398
399 - 458
459 >72
573— 690
691— 789
790— 899
900—1090

Dili/3 » ltDille' ben 23’ SlMr3 1917, Der ma9'ftrat -

Bekanntmachung.
Am Montag , den 26 . d. Mts., vormittags

von 8 Uhr ab. lverden in dem Geschäft von
Schülke Dänische Eier verkauft.

Auf den Kopf der Haushaltung entfällt ein
Ei . Es kostet das Stück 35 Pfennig.

Bezugsberechtigt sind die Haushaltungen mit
den Lebensmittelkarten Nr . 348—900.

Diejenigen Haushaltungen , welche bei der Eier¬
ausgabe am 19. d. Mts . keine Eier erhalten
haben, können dieselben durch Bezugsscheine,
welche auf dem Magistrat — Zimmer Nr . 8 —
am Montag früh von 9£— 12£ Uhr erhältlich
sind, abholen.

Eltville , den 24 . März 1917.
Der Magistrat.

. Bekanntmachung.
vienstag , den 27 . Märr 1917, vormittags

von 7' /, Uhr ab , werden im Rathaushofe
kstttoffeln abgegeben, das Pfund zu 6-/^ Pfg.

Es werden aufgerufen:
7 f Uhr die Nummern von 1— 50
71 „ n „ 51— 100
8 „ 101— 150
81 „ „ 151— 200
H n „ H 201— 250
8* „ M 251— 300
S tt 301 - 350
H „ ,/ 351— 400
H H H 401 — 450

10 „ 451— 500
10| „ 501— 550

„ „ „ „ 551— 600
io? „ 601— 650
u „ „ 651— 700

H „ ff 701— 750
H „ „ ff 751— 800

ff 801 — 850
2 „ „ 851— 900
2i H „ „ 901— 950
21 „ „ „ 951—1000
n „ „ 1001 u. folgende.
Der Verkauf wird um 3 Uhr geschlossen.

Das Geld ist abgezählt bereit zu halten.
Eltville , den 23 . März 1917.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Wir suchen:
1 Mädchen zur Beaufsichtignng eines Kindes

während einiger Stunden.
Ein Aufwartemädchen.
1 Frau zum Kochen und Putzen.

Eltville , den 23 . März 1917.
Stabtifctje nrbeitsnacbtDeisftelle.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 27 . und Mittwoch , den

28. d. Mts ., von inorgens 8 Uhr ab, wird im
städtischen Laden Lutten ausgegeben . Auf den
Kopf der Haushaltung entfallen 50 Gramm und
kosten dieselben 35 Pfg . Bezugsberechtigt sind
sämtliche Haushaltungen . Für die Güte der
Ware wird nicht gehaftet.

Es werden aufgerufen:
am Dienstag , den 27 . d. Mts ., um

8 Uhr die Nuinmern 1— 80
8| „ „ „ 81- 160
8| „ „ „ 161- 240
8J „ * „ 241- 320
9 „ „ „ 321— 400
9| „ „ „ 401- 480
9‘ „ „ „ 481— 560

am Mittwoch , den 28 . d. Mts ., um
8 Uhr dir Nummern 561— 640
8J- „ „ „ 641- 720
H „ „ * 721 - 800
81 „ „ „ 801- 880
9 „ „ w 881 - 960
91 „ „ „ 961- 1040
91 „ „ „ 1041 und folgende.

Der verkauf wird um 10 Uhr geschlossen.
Eltville , den 23 . März 1917.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Wir wollen einer Anzahl kranker oder schwäch¬
licher Kinder einen fierienaufenthalt oder eine
Babekur zukommen lassen.

Wir ersuchen, schriftliche Anträge bis rum
30. d. Mts . bei uns zu stellen.

Eltville , den 24 . März 1917.
Der Magistrat.

Kriegs *Ct)romk.
21 . M L r z.

W c ft e n : Bei Regen und Schneetreiben ge¬
linge Äefechtstätigkeit . >— Auf dem rechten Maas¬
user sind heute früh zwei Vorstöße der Franzosen
am Fosses-Watde gescheitert . — Elften : Vorfeld¬
gefechte ohne Bedeutung . — Mazedonisch ,e
Front:  Tei last griffe der Franzosen westlich und
nördlich von Monastir wurden durch unser Feuer
niedergehatten oder abgewiesen . — stich in
Feindesland verbliebene Höhen uordi - . 1 von
Trnova und bei Snegovo wurden Von uns im
Sturm zurückgenommen . Der Feind räumte das
Zw' lchengelrnde : seine nächtticheu Versuche, die
.Höhen wieder zu nehmen , schlugen fehl.

22 . März.
Westen:  Zwischen st»ns und Acras kam cs
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nach lebhaftem Artillerieftzuer zu kleineren Ge¬
fechten . Zwischen Somme und Oise verliefen Zu ->
sammenstöße iür uns günstig . Auf dem Nord¬
ufer der Aisne sind französische Bataillone zu-
rückgeworfen worden . Auf dem linken Maasüfer
wurde durch Feuer ein Tief)1 vorbereitender Angriff
niedergehalten . Von Vorstößen am Aisne -Marne-
kanal , nordöstlich !von Verdun , bei St . Mihiel
und am Westhang der Vogesen im Plainetail
brachten wir 40 Gefangene zurück . — Drei feind¬
liche Flugzeuge sind abgeschossen worden . —
Prinz Friedrich Karl ist von einem Fluge über
die feindlichen Linien zwischen Arras und Pe-
rönne nicht wieder zurückgekehrt . (Prinz Fried¬
rich Karl ist der Sohn des Prinzen Friedrich?
Leopold und 1893 geboren .) — öften:  Oestlich
von Lida drangen unsere Sturmtrupps in vier
Kilometer Breite in die russischen Graben der
zweiten Stellung , zerstörten ckürt die Verteidi¬
gungsanlagen und . Ehrten mit 325 Gefangenen,
zwei Revolverkanonen , 6 Maschinengewehreri und
14 Minenwerfern zurück . — Mazedonische
Front:  Die von uns am 20 . Mürz gewonnenen
Höhen nördlich von Monastir waren das Ziel
starker französischer Angriffe , die sämtlich , fehl¬
schlugen.

2 3.  M är z.
Westen?  An der flckndrischen Front und inr

Arrasabschnitt zunehmende Artilleriet -ütigkeit . —
Französische Tbnppen , die ' bei St . Simon über
den Somme —Cropät -Kanal gegangen , wurden?
zurückgeworfen . Der Feind erlitt blutige Ver¬
luste und büßte 230 Gefangene , sowie ' mehrere
Maschinengewehre und Fahrzeuge ein . —
Zwischen Aisne und Oise entspannen sich in den
Abendstunden Gefechte . — Im Walde von Bille-
aux -Bois scheiterte ein französischer Vorstoß . —
Offen : Keine größereren Kampfhandlungen . —
Mazedonische Front:  Bei Monastir ver¬
hielt sich der Franzose ruhig . — Eines unserer
Lustschiffe hül in der Mcht zum 21 . Mürz eng¬
lische Anlagen bei Mudros aus Lemuos mit
Bomben belegt.

e 3ur russischen Revolution.
Die Nachrichten über den Verlauf der Revolu¬

tion laufen auch jetzt noch sehr spärlich ein.
Tie Presse der Entente hält sichtlich zurück . Die
neue Regierung , die bereits von Amerika und
England anerkannt wurde , hat den Zaren  und
die Zarin in Zarskoje Selo internieren lassen
— sind also Gefangene.

Ter Heilige Synod hat die Gebete für die
kaiserliche Familie aus der Liturgie entfernr . —
Die provisorische Regierung hat „ zum Andenken
an den endgültigen Triumph der neuen Regie¬
rung " eine allgemeine politische Amnestie an¬
geordnet und die Todesstrafe aufgehoben . Ein
gemischter , aus Arbeitern und Soldaten bestehen¬
der Ausschuß tagt im Taurischen Palast . Die
Anhängerzahl der beiden Ausschüsse wächst . Am
20. Marz waren bereits 1600 Mitglieder einge¬
schrieben . von denen jedes einzelne 1090 Arbeiter
oder eine Kompagnie vertritt . Die Ausschüsse
verlangen dringend die Einberufung der tonsti-
tuierenden Versammlung , in der Hoffnung , diese
werde die Republik  ausrufen . — Der Bund
der revolutwnären Arbeitervereine beschloß die
Arbeit wieder auszunehmen . — Eine Abordnung
der russischen Frauenvereine besuchte den Iustiz-
miuistcr Kerenski und ersuchte ihn , den russischen
Frauen alle politischen Rechte , wie sie die Männer
besitzen, zu schenken.

Der Kommandant von Wiborg gibt eine Schil¬
derung der Lage r'n Petersburg , woraus erkennt¬
lich ist. daß die Duma als politische Macht fast
gänzlich ausgeschaltet ist . Als die Petersburger
Truppen meulerlen , sandte der Kaiser ein Telck-
grumm , daß er keinerlei Verhandlungen mit den
revolurionären Truppen einleiten wolle . Er schickte
den General Iwanow mit 50 000 Mann gegen
die HoupOadt . Diese Truppen gingen aber zu
den Rivolntii ' nären über . Aehnlich war die Hal¬
tung der Truppen in Finnland . Selbffbestim-
mcndes iOtopu  in Petersburg sind dse Arbeiter¬
delegierten und das Komitee der revoltierenden
Truppen , bewert Befehle die vorläufige Regierung
er ' üllt Das Entsetzen Petersburgs sind die frei
gelassenen Sträflinge , die in zahlreichen Fällen
Verbrechen begehen und zwar häufig in Svldaten-

"uniformen Mrlleidet . O . dringen in -bte Privat¬
im hm ngen ein , um dort zu rauben üiid Gewalt-

raren zrr verüben . Ein Aufruf des Militärkom-
niawoanten ordnet an , diese Plünderer sofort nie-
derzickchteßen In der ersten Sitzung des Hei¬
ligen S " novo tnelt der neue Oberprokurator eine
Ansprache , worin er sagte , auch für die Kirche
habe die Stunde der Freiheit geschlagen . Ec ließ
den Lehnstuhl des Zaren hinansschaffen zum
Zeichen der Vernichtung des zarischen Papismus.

Opfer
Dagens Rpheter meldet , daß die Zahl der

Opfer der Revolution in Petersburg
jetzt auf 4000 Tote und 7000 Verwundete an¬
gegeben werde.

30 009 politische Gefangene in Freiheit
Genf, 23.  Marz . In Rußland sind bisher

30 OOOpolitische Gefangene befreit
worden.

Revolution und Frieden!
Wie nach Zürich gemeldet wird , ist in Pa¬

riser Sozialistenkreisen die Ansicht verbreitet,
daß die russischenSvzialdemok raten
mit der neuen Regierung ein Kompromiß nur
unter der Bedingung geschlossen hätten , daß
diese innerhalb einer beschränkten
Frist mit Friedensverhanölungen
beginne.  Diese Meldung wird auch durch
das sozialdemokratische „Züricher Volksrecht"
bestätigt . Die in der Schweiz lebenden russi¬
schen Emigranten werden demnächst zu einer
Konferenz zusammentreten und aufgrund eines
gemeinsam zu fassenden Beschlusses die neue
Regierung Rußlands auffordern , umgehend
Friedensverhandlungen zu beginnen.

„Brot , Freiheit und Frieden"
B e r l i n , 22. März . In dem Aufruf der

russischen sozialistischen Revolutionären der sich
in den schärfsten Worten gegen die vorläufige
Regierung wendet , heißt es laut „Berliner
Lokalanzeiger " : Arbeiter ! Ihr seid die Träger
der russischen Umwälzung . Ihr .wollt
Brot , Freiheit und Frieden!  Traut
nicht den Versprechungen des Bürgertums!
In eurer Hand sind die wichtigsten Armeebe¬
triebe . Haltet Euch bereit für die Befehle , die
das Arbeiterkomitee an Euch richten wird.
Wir fordern sofortige Einleit ungvon
F r i e d e n s v e r h a n d l u n g e n.

Politifdie Uedersichl.
Berk,  ü . 23 März . Der Kaiser hat durch

Tekegrciiriin und Kabinettsordre an den Kömg
von Bayern , on Kronprinz Rupprecht , an Hindrn-
onrg . Ludendorff . sowie an sämtliche Heerführer
semen T- nk für die glänzende Durchführung der
großen Hoeieöbewegung an der Westfront ausge¬
sprochen

Unruhen in Italien
Wiener Blätter melden : Nach brieflichen

Mitteilungen haben nicht nur in Mailand,
sondern auch in anderen Städten Oberitaliens
sowie in kleineren Orten anderer Gebiete
ernsie Unruhen stattgefunden.  Die
Bewegung begann fast überall mit Hunger¬
revolten,  doch sind auch kriegsfeindliche
Kundgebungen und Manifestationen für den
Frieden erfolgt . Die Truppen mußten in
zahlreichen Fällen eingreifen . Ihre Mannes¬
zucht hat sich bisher angeblich bewährt . Sie
erhielten jedoch in Städten , in denen sich die
Verwaltung in den Händen der Sozialisten
befindet , nur sehr geringe Unterstützung sei¬
tens der städtischen Polizeimannschaften . Die
Zensur unterdrückt in den italienischen Blät¬
tern Mitteilungen über die Bewegung.

„Dantons " Untergang
Paris,  23 . März . (W . T . B . Nichtamtlich .)

Aintlichc französische Meldung : Das Panzerschiff
„Danton"  ist am 14 . März im Mittelmeer
torpediert worden und untergegangen . 29 6
Mann sind ums Leben gekommen,  80g
sind gerettet worden.

Die Angst vor der Wahrheit.
Bern.  2t März . (W. T . B)  Der gesanck-' n

fraipö '. ijchcn Presse ist die Veröffentlichung der
amiltckie . deutschen Meldung über das Ergeb¬
nis oes brutschen U-Boot -Krieges im Februar
von der Zensur nicht gestattet worden.

Einberufung
des amerikanischen Lrongresscs.

W. B .-T Washington,  21 . März . >.Rn,
mstdnng . Wilson berief die außerorden .ch
Srifön des Kongresses für den 2. April ein
Amerika rüstet inzwischen zum Krieg.

2 . KreuzerfaDrt Der „Möwe'
22 Dampfer und 5 Segler versenkt.

593  Gefangene mitgebradit.
(W. B .) S . M . HilsskrRn , .22 Mürz.

„Mönc " , Kommandant Burggraf und Gras
Tohva -Schlodien , ist von seiner zweiten , me
monatlichen Iienzerfahrt im Atlantischen Oz«
nach titifm heimischen Kriegshafen zurückgekeU"^ .'
Das .Schiff hat 22 Dampfer und fünf Se
mit . 23106 Bcultvregistertonnen , darunter
feindliche Tampstr , voit denen acht bewafs,
waren und fünf im Dienste der englichen Admii
litot fuh . cn , und vier feindliche Segler aus
bracht,  S . M Hilfskreuzer „ Möve " hat 593
sange .ie m .tgcbracht.

Lokales und prooinrielles.

stusreichnungen vor dem feinde.
Mit dem Eisernen Kreuz  wurden ausgezeichnei

Gefreiter Martin Egert,  Eltville

g £ltpille , 24. März . (Auszeichnun
Anläßlich 25jähriger treuer Mitgliedschaft
Freiwilligen Feuerwehr wurden mit dem Feu , der
wehrverdien st vrden  ausgezeichnet die Her
Spenglermeister Anton H ulbert,  Gastn
Martin Schar ha g, Martin Henrich,  Mich 'dcre
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lviWagner  und Schuhinachermeister Mich "
Kopp.  Die Ueberreichung der Anszeichnurij !"J! ,
fand am vergangenen Mittwoch vor der Gener
Versammlung derpFeuerwehr statt . j,

p CItville , 23 . März . Zum ersten M ein«
seit dem Ausbruch des Krieges ergeht von bi hölü
König !. Lehrerinnenseminar  eine Ei lüg
ladung  zu einem Frauen abend.  Die L n £
anstaltung soll am nächsten Sonntage , d>r Ze
25 . d. Mts ., abends Uhr . im großen S « : Br
des Gasthofes Reisenbach stattsinden . 3 nschi
Frauenabende , zu denen das Königl . Semi « rden
vor Kriegsbeginn öfters einlud , und zu de, Pfui
sich stets zahlreiche Gäste einfanden , werden eisch
vielen in guter Erinnerung stehen . Wie >ichrn
diesen früheren Veranstaltungen sollen den Gäsl gun
am Sonntag Instrumental -, Gesang - » ernt
Gedichtvorträge dargeboten werden . Denn c» ichen
in unserer ernsten Zeit soll die Kunst ur Ren
Gemüt erheben . Aus der im Anzeigenteil l s wl
gegebenen Bortragsfolge geht hervor , daß >ar ,
für den Frauenabend gewählten Darbietunz n 3
durchaus der Zeit entsprechen . Besonder cabg
Interesse werden gewiß die beiden neuen Kri « nn c
chöre unseres heimischen Komponisten , ! r bi
Seminarmusiklehrers Franz Stein  begegn >siche
Sie geben unserem gegenwärtigen Erleben ü tarnt
Empfinden ebenso stark Ausdruck wie die schön komr
Gedichte des Arbeiter -Dichters Heinrich L ecsl  liebit
die anschließend an ein von Oberlehrerin 28 tr len,
hausen  gesungenes Lied von Hill er vorgetral ftim,
werden sollen . Mit Rücksicht auf die dringe «ün
sten Forderungen unserer Tage wird eS ge» rz v
begrüßt werden , daß die Seminar - und Pröl °n fj
randie -Lehrkräfte aufklärend über die Stell » «ß n
der Frau in der Gegenwart sprechen woll lllest
Ist es doch nie so dringend notwendig gew« ^ bis
wie heute , daß jeder einzelne wisse , wie er I n di
zu verhalten habe , um für sich selbst und »chdi
Gesamtheit in der rechten Weise einzusteh Uant
Denn jeder einzelne soll sich und muß sich
teiligen an dem großen Werke des erfolgreil ! ^ eri
Durchhaltens gegenüber den Feinden unfta
Vaterlandes . Wir wünschen den Veranstal » >chlo
des FrauenabendS einen gutbesetzten Saal , » "keil

* Cltoille, 24. März . Auf die morgen N» * ,
mittag im „Hotel Reisenbach" stattfindende E
sammlung des „Katholischen Frau-
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nbcs " machen wir nochmals aufmerksam
bemerken , daß in anbetracht der passenden

,qc der Beginn der Versammlung statt 3 1/ 2
f 4 Uhr festgesetzt ist.
* klwille . 23 . März . (Weniger Brot,

rhr Kartoffeln und Fleisch .) Wie be-
' ts in der Presse bekanntgegeben , muß . mit

IÖ07C 1 cksicht auf das Ergebnis der am 15. Februar
jgciübrten Getreidebestandsaufnahme , das er¬
lich niedriger als erwartet ausgefallen ist.

die Zahlen der angeordneten Nachprüfung
^sr - »,.,,I >au !tig seststehen , zu einer Einschränkung des

ten , me
chen 0 }i

ins 'oeg
rr unter

bewaffi

zier aus.
at 593

otgetreideverbrauchs geschritten werden . Dem-
näß hat das Kuratorium der Reichsgetreide-
[lc in seiner Sitzung vom 23 . März mit Zu-
uiniung des Direktoriums mit Wirkungvom

™ 93 , Ap v i r beschlossen:
Herabsetzung der täglichen Brotration von
200 aus 170/Gramm;

'n Ädmi ! Herabsetzung von Selbstversorgern zu
verbrauchendem Getreide von 9 Kilogramm
aus 6V» Kilogramm monatlich:
Kürzung der den kommunalen Verbänden für
Schwer- und  S ch w e r st a r b e i t e r zu-
gewiesenen Mehlmengen um 25 Prozent;
Streichung der Jugendlichenzulage,
ist Vorsorge getroffen , daß , wenn diese Ein-

ränkungen Platz greifen , die K a r t o f f e l z u -
h r wieder völlig den Vorschriften entsprechend
regelt ist , nach denen auf Kopf und Tag
Pfund  und für die von der Reichskartoffel-
lle sestgesetzten Zulagen für Schwerar-

lchnun if er  weitere 3A Pfund  den Gemeinden
dschaft ! x Verteilung überwiesen werden . So weit sich
in Fe ui der Erwarten im einzelnen gleichwohl noch
die Her , ockungcn zeigen werden , werden zum Ausgleich

Gastu ^ die fehlenden .Kartoffeln , wie bisher , be-
h . Mich 'dere Mehlzuweisungen stattsinden . Im übri-

elles.
nbe.

gezeichnei
lle.

Mich »
.eichnum ■"
r Genei

wird wiederholt darauf hingewicsen , daß,
mit die Verringerung der Brotzuteilung in

ft tritt , ein halbes Pfund Fleisch pro
ips und Woche mehr  gewährt wird , und

lliiiillliilillllllilllH'nnn"'“--

Bargeld zu Hause
anzusammeln und liegen zu lassen
.' fl fnnrflf der Gefahr des Abhandenkommens

» ^ und wegen des Zinsverlusies,

^2 ' /, jähriger Kriegsdauer der untrüg-
ÖU/fcUlUv liche Beweis erbracht isi, daß man im Be¬

darfsfälle gegen Kriegsanleihe immer Geld
haben kann,

fahrt hflA Gemeinheit, weil unsre Feinde
sU/UbUU / Es der Verzagtheit Schwachmütiger stets

von neuem die Hoffnung schöpfen, uns unter,
zukriegen.

Was folgt daraus?
Klug, vorsichtig und nützlich handelt nur , wer
sein ganzes Geld in Kriegsanleihe anlegt.

—«»̂rmm!mii[iiii|[i||l||{j||{jjl]||||||||J|J| WIMM «!«- —
sten M

dkN.

werden
Wie

rar infolge des zu erwartenden Reichszuschusses
einem Preis , daß . auch die minderbemittelte

; von biMffenmfi der erhöhten .Fleischzuweisung teil»
eine Ei Hie norden kann.

Die A n kltoille , 23 . März . Durch die Presse geht
tage , di r Zeit die Nachricht , daß vom 15 . April an
>ßen Sc r Brotrationen um 25 Prozent gekürzt , die

nschrotionen um ein halbes Pfund erhöht
Semi « irden . Darnach würden wir wöchentlich etwa
zu de, Pfund und 400 Gramm Brot und 1 Pfund

eisch erhalten . Mit Besorgnis muß diese
llchricht jeden erfüllen , der die bisherige Ver¬

den Gäsl gung unserer Bevölkerung mit Fleisch kennen
rng - i! ernt hat . Während die Fleischkarte uns
Denn «>rchentlich 250 Gramm in Aussicht stellte , er-
unst un Ben wir diese Menge niemals . Zuweilen sank
genteil i s wöchentliche Quantum auf 75 Gramm oder

daß )at auf nichts herunter . Wenn nun in die-
irbietum n Verhältnis unsere Fleischration für die
Sesonde « cabgesetzte Brotration erhöht werden soll,
ten Krikl nn erleben wir nächstens , daß wir an Stelle
isten , >r bisher sicher gelieferten Brotration eine

begegn chchere Fleischration , vielleicht 150 oder 100
rieben » ramm , vielleicht auch manchmal gar nichts
die schön kommen . Das Brot konnte sich jeder an
h L e rsi liebigen Tagen bei einem Bäcker nach Wahl
in W a. len , das Fleisch dagegen muß man zu einer
wrgetroi stimmten Minute bei einem jedesmal bezeich-
i dringe « len Metzger holen . Meist erfährt man erst

es gen rz vorher , daß überhaupt Fleisch da ist . Hält
nd Präs an sich diese Punkte vor Augen , so ist es klar,
e Stell » sv wir demnächst bezüglich unserer Lebens-
m woll " lelvcrsorgung noch viel schlechter gestellt sind,
ig gen » g bisher , wenn nicht diejenigen Personen , de-
wie ec i n dieses wichtige Amt anvertraut ist , mit allein
st und achdruck dahin wirken , daß uns dak bestimmte
nnzusteh vantum Lebensmittel nicht bloß versprochen,
iß sich ^ ern auch geliefert wird . Da aber nach den
rfolgreio Irrigen Erfahrungen die Gefahr nahe liegt,
;n uust " uch fürderhin Enttäuschungen nicht aus-
rranstalll ' Glossen sind , so möchten wir die Aufwerk
Saal , '" keit unserer Stadtbehörde zeitig auf diese
rgen N» 1 bie Ernährung der Bevölkerung wichtige
idende k ^ " kgenheit hinlenken.

Frau«  s klwille . 23 . März . Durch Anfrage bei

maßgebender Stelle haben wir festgestellt , daß
das im Rheingau umlaufende Gerücht , daß die
Weinbestände beschlagnahmt werden würden,
vollständig unbegründet ist.

* klwille , 23 . März . Die bisher üblichen
Rcichs - Reisebrotmarken sind durch Marken in
anderer Gestaltung ersetzt worden . Vom t6.
April  d . Js . ab dürfen die alten Marken nicht
mehr in den Verkehr gebracht werden und sie
verlieren von diesem Tage ab ihre Gültigkeit.
Das Publikum tut gut , etwa nicht verwertete
Marken gegen solche neuerer Art rechtzeitig Um¬
tauschen zu lassen.

r klwille , 23 . März . Es ist vielleicht noch
nicht allseits bekannt , daß der Städtische Land¬
wirtschaftsausschuß auch Fuhren für Privatleute
gegen Entgelt ausführt , landwirtschaftliche , auch
soweit eS möglich ist , andere , gewerbliche usw.

r klwille , 24 . März . Wie wir hören , will
der Magistrat das Gelände am Rhein nach
Erbach zu in kleinen Stücken verpachten . Nähere
Bekanntmachung wird noch ergehen ; schriftliche
Meldungen von Interessenten können jedoch schon
eingereicht werden.

§ kltoille , 23 . März . Die Hauptver¬
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr
fand am 21 . d . Mts . in der Gastwirtschaft „ Zur
Eintracht " statt . Herr Branddirektor Bischof
leitete die Verhandlungen . Aus ihnen dürste zu
erwähnen sein , daß infolge der vielen Einbe¬
rufungen der Wehr nur etwa 20 — 25 Mann
zur Verfügung stehen . ES ist nicht ausgeschlossen,
daß auch hier auf Frauen zurückgegriffen werden
muß , natürlich nur zu einfachen Arbeiten . Ab¬
sperren und dergleichen . Das Tätigkeitsgebiet
der Feuerwehr hat sich insofern erweitert , daß
diese - nunmehr auch bei Fliegerangriffen für die
Ordnung und Sicherheit zu sorgen verpflichtet
ist . — Für die bevorstehende 6 . Kriegsanleihe
will die Feuerwehr aus ihren Beständen
Mk . 300 .— zeichnen und zwar in der von der
L -mdesbank angebotrnen der Ratenzahlung,
die zugleich eine Lebcurwe Sicherung ist . Die
Wehr hat danach nur Mk . 60 .— sofort zu

zahlen , der Rest wird in Raten in 12 Jahren
gezahlt . — Zu größeren Zeichnungen ist die
Wehr nicht in der Lage , da sie seit Kriegsaus¬
bruch dauernd bedürftige Kameraden , die im
Felde stehen , unterstützt hat.

b klwille , 24 . März . DaS Schuljahr 1916/17
der kaufmännischen und gewerblichen Fortbil¬
dungsschule hier , schließt mit dem 31 . d . Mts.
Mit der Schülerentlassnng ist gleichzeitig eine
Lehrprobe verbunden , wo schriftliche Arbeiten
und Zeichnungen auSgelegt sind . Diese Lehr¬
proben finden wie folgt statt : a ) kaufmännische
Klasse : Donnerstag den 29 ., nachmittags von
4— 6 Uhr , b ) gewerbliche Klaffen : Freitag den
30 ., nachmittags von 4 — 6 Uhr . Alle Interessenten
sind hierzu höflichst eingeladen.

r eiroille , 23 . März . Die Maßnahmen für
gesundheitliche Einrichtungen werden sich bekannt¬
lich erheblich verstärken ; denn eine gesunde Be¬
völkerungspolitik ist natürlich fast die wichtigste
Aufgabe nach dem Kriege . Schon jetzt werden
die erforderlichen Vorbereitungen getroffen . So
hat u . A . der Rheingaukreis kürzlich die An¬
stellung einer Kreisfürsorgerin beschlossen.

* ciroille , 22 . März . Bei dem am vergan¬
genen Sonntag im Hotel Reisenbach stattgehab¬
ten paterländischen Abend sprach Frühmessec
Hirsch mann (Rauenthal ) über die Grundlagen
der deutschen Wirtschaftskraft , die in dem gegen»
wärtigen Kriege so glänzende Leistungen aufzu»
weisen hat . In der sich anschließenden ausgiebigen
Aussprache wurde die Pflicht der Zivilbevölke¬
rung betont , sich in der Landwirtschaft zur Ge-
ivinnung einer guten Lebensmittelernte zu betäti¬
gen , die siegreiche Weiterführung des Kampfes
aber durch Zeichnung auf die 6 . Kriegsanleihe
zu ermöglichen . Ein weiterer Vortrag über unsere
U- Boote gab au Hand von 60 Lichtbildern interes¬
sante Aufschlüsse über die Geschichte des Tauch¬
bootes , seine Einrichtung , Bewaffnung und Ver¬
wendung im Kampfe , endlich auch über die bis¬
herigen großen Erfolge desselben.

Aus de m * R h eingau,  21 . März . Der
Anbau von Frühkartoffeln muß selbstverständ¬
lich in der weitgehendsten Weise gefördert
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werden und insbesondere den Besitzern oder
Pächtern kleinerer Grundstücke kann nur drin¬
gend angeraten werden , sich möglichst mit Saat¬
gut — das allerdings schwer zu beschaffen ist — z
zu versehen und in jedem Falle die Frühkar¬
toffeln , die sie noch selbst zur Verfügung
haben , als Saatgut zu verwenden und nicht
etwa in Folge des Mangels an sonstigen Nah¬
rungsmitteln in Len kommenden Wochen zu
verzehren . Für den K l e i n a n b a u ist eine
wesentliche Vergünstigung  durch den,
Präsidenten des Kriegsernährungsamtes ein-
geräumt worden , nachdem dieser bestimmt hat,
daß die im Wege des Kleingartenanbaues ge¬
zogenen Kartoffeln von einer Flüche in Größe
bis 200 Quadratmetern den Kleinanbauern
belassen  bleiben werden , auch wenn nach
den dazu bestehenden Vorschriften über die
Verbranchsregelung die geernteten Mengen
größer wir die ihnen zustehenden Mengen sein

sollten , und daß die etwas erforderlich werden¬
den Genehmigungen zur Ausfuhr  derarti¬
ger Kartoffeln für den eigenen Bedarf in Zu¬
kunft anstandslos  Len Kleinanbauern er¬
teilt werden.

Zur 6. Kriegsanleihe — Nass. Sparkasse
Mr Förderung der kleineren und kleinsten

Zeichnungen , der sogenannten Sammel -Zeich-
nungen , die bereits bei den früheren Anleihen
in den Schulen mit Erfolg veranstaltet worden
sind, gibt die Nassauische Sparkasse zur sechsten
Kriegsanleihe Anteilscheine zu 1, 2, 5, 10 und
20 Jl  in Blocks von 20 Stück heraus . Nach den |
jedem einzelnen Schein aufgedruckten Bedin¬
gungen wird dem Inhaber eine 5 ^ ige Ver¬
zinsung des einzuzahlenden Betrages bis zu
3 Jahren nach Beendigung des Kriegszustan¬
des zugesichert , alsdann erfolgt die Rückzahlung
des cingezahlten Betrages bezw . die Weiter-

verzinsung zu lttchZ. Die Anteilscheine s«
nicht nur in Schulen , sondern auch in Vereii
Fabriken , Geschäftshäusern , abgesetzt wer
Das Verfahren ist sowohl für diese Bert,
lungsstellen , wie auch für den Zeichner
die Sparkasse möglichst einfach, ckuch ist die
tere Legitimationsführung für die Jnha
Scheine ' möglichst erleichtert . Merkblätter j>
die Einzelheiten des Verfahrens und Bl
hefte mit Anteilscheinen sind bei den sii
lichen Geschäftsstellen der Nassauischen Lanl
bank und Sparkasse erhältlich , in Wiesba
jedoch nur im Landesbankgebäuüe , Rheinstr,

Des Roman
mußte wegen Raummangel für die nächste
zurückgestellt werden.

Oer«nt» »rtllch: X*hert Ctieitne , Eltville,

Vaterländischer Frauenabend
des

Königlichen Lehrerinnen - Seminars
Sonntag , den 25 . März, abends Uhr,

im Grossen Saale des „Gasthofes Reisenbach ".

Vortragsfolge.
1.  Festmarsch von Piel für Klavier zu 4 Händen und 12 Violinen.
2 . Sopran -Solo : „Herr, den ich tief im Herzen trage" von Hiller.

(Oberlehrerin Waldhausen ).
3 . Gedichte von Heinrich Lersch:

a ) „Wir in der Heimat" (Sem . III),
b ) „Der Posten “ ( Sem . II) ,
c ) „Soldatentestament " (Präp . II),
d ) „Die Mutter Gottes im Schützengraben " (Präp . I).

4 . Chor : a) „Husarenlied " von Franz Stein.
b) „Lasst unsre Fahnen wehen" von Franz Stein.

5.  Ansprachen Uber die Frau im Kriege:
a) „Die Frau im Wirtschaftsleben der Vergangenheit und der

Gegenwart " (Präp .- Lehrerin Mleinek ),
b) „Wie hilft uns das Wildgemüse in der Zeit der Lebens¬

mittelknappheit ?" (Sem .- Lehrerin Joesten ) ,
c) „Wie beteiligt sich die Frau am Vorteilhaftesten an der

Kriegsanleihe ?" (Oberlehrer Müller ).
6 . Gedicht : „ Ein Lied zur Kriegsanleihe " (frühere Seminarschülerin

Wilhelmine Kaltenegger ).
7.  Klaviervortrag zu 4 Händen : Jubelouvertüre von K. M. von Weber.
8.  Chor : a) „Vaterlandslied " von Ad . Ed. Marschner.

b) „Der deutsche Rhein" nach Robert Schumann.
9 . Gemeinsames Lied : „Deutschland , Deutschland über alles !"

Alle Frauen und schulentlassenen Mädchen Eltvilles sind herz-
lichst eingeladen . Wir werden uns besonders freuen , die im vater¬
ländischen Hilfsdienst jeglicher Art stehenden Frauen , sowie auch
alle sich für Erziehung und Jugendpflege interessierenden
Männer und Behörden begrüssen zu können.

ELTVILLE , den 23. März 1917.
Knögel , Königlicher Seminardirektor.

Der

»Katholische Frauenbund«
hat am nächsten Sonntag , nachmittags 4 Uhr , eine Versammlung
im hvte ! ireisenvach, zu der die Frauen und Jungfrauen freundlichst
eingeladen werden.
Vvrtrag des Herrn Vr. hensler : „Die drei Reiche der frau ."

SctjUo Pfarrer.
Beilagen - Hinweis

Unserer heutigen Nummer liegt ei» Flugblatt bei,
betr . : „Helft rum Siege ", woraus wir ganz besonders
ausmeiksam mache» . _ -_ _

veffentliche Wetterdienststelle Frankfurt a . M
Sonntag . 25 . Mörz . Heiter bis wolkig, trocken , Nachtfrost

4 —5 Mädchen
od« Frauen

finden dauernd .Beschäf¬
tigung wörthstr . 19.

ImmobilietKlmteigerung.
Die Erben des verstorbenen Johann Messinger , Eltville,  l«

am Montag, denr. April iw , vormittag; ii  il
im Restaurant „Deutsches Laus " nachstehende Grundstücke unter günsti
Bedingungen zum Ausgebot bringen:

1) Ucker , Untenviestveg . in Größe von 10,96 Ru!
2) Ucker (früher Weinberg ) fluf ' rrt £ l)r . „ „ „ 23,68 I
3) Ticker „ „ Münchhanach „ „ „ 74,88 J
4) Ticker „ „ „ „ „ ,, H .—
5) Ucker , RoTjrberg . . ,, 16,88

j

-lurrcdlm-Zitrtliig.
Die Herren Vertreter des Ausschusses werden

hiermit zu der am

Sonntag. Sen>. April d. %,
nachmittags3>/2 übr,

im Verwaltungsgebäude der Kasse stattfindenden
Sitzung ergebenst eingeladen.

Tages -Ordnung:
1) Bericht des Vorstandes über das Geschäfts¬

jahr 1916.
2) Bericht der Rechnungsprüfungskommision.
3) Abnahme der Jahresrechnung.
4) Vertragsangelegenheit mit den Herren

Kassenärzten.
Wir machen gleichzeitig darauf aufmerksam,

daß jeder Vertreter noch eine besondere schrift¬
liche Einladung erhält.

Mgemeine Orts -kranken - kaste
für die Gemeinden

des ehemaligen Amts Cltoille.
Der Vorstand:

I . A . : Peter Fleschner 11., Vorsitzender.

50  Stück
hochtrSchtige und frischmelkende

Saanerziegen
:reffen in den ersten Tagen bei mir ein . Mache
Interessenten darauf aufmerksam.

)»Kob Simons , launusstr . 14.
eilDille. Telefon 144.

Habe meine Zahn -Praxis wieder

aufgenommen.

Sprechzeit täglich von 9 —7 Uhr.

Dentist Paul Jammrath , Eltville.

Junge

Kriegmfri
z

sucht für Sonnt«
Beschäftigung z.
vieren.
Frau Mejer , Wiesb «!
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Sonntag , 25. Illär Bic
6.45 Ubr hl . Messe.
7.45 Uhr hl . Messe.
8.45 Ubr hl . Messe,
io Ubr Hochamt.
2,an Uhr Christenlehre

Todesangstbrudersck «!
6 Uhr Rosenkranz mit S< -vci

Xn Verklagen
6,N0 Ubr Frühinesse.
7.00 Uhr Pfarrmesse
8.00 Uhr ht . Messe . (Fra

in der Kreurkapellesi
Mittwoch abends 8

Kreuzweg.
Freitag Fasteupredigt:
Donnerstag nachm .4-6"
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